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Beilage I:

Das Schweizerische Künstlerlexikon-Archiv
Fünfter Bericht, 1. Mai 1941 bis 30. April 1942

Die im letzten Bericht berührten Verhältnisse in den Nachbarländern und in der
Schweiz selber haben sich seither nicht geändert. Bei gleicher Situation wurde die Arbeit

in. gleicher Weise fortgeführt.
Für neu in den Gesichtskreis tretende Bildhauer, Maler und Zeichner wurden 307 Fang-

zettel aufgestellt und 307 Stammblätter angelegt. Fragebogen an Künstler und sonstige
Einzelpersonen wurden 636 versandt, Sonderbriefe an Künstler und Einzelpersonen 101.
Bestätigungskarten für eingegangene Antworten wurden 240 ausgefertigt, Mahnbriefe für
rückständige Antworten 231. An Kontroll- und Zivilstandsämter gingen 279 Briefe mit 518
Fragezetteln, auf welche 440 Antworten von 235 Amtsstellen einliefen, davon 110 Zettel
vollständig beantwortet, 155 teilweise, 145 negativ. Unbeantwortet blieben 108 Fragezettel
von 44 Amtsstellen.

Sodann wurden wie bisher die für das Archiv des Kunsthauses einlaufenden Ausstel-

lungskataloge, Ausstellungsanzeigen und Zeitungsnotizen verarbeitet und die entsprechen-
den Notizen ausgezogen, ebenso auf den Stammblättern noch fehlende Geburts- und Todes-

daten nachgetragen.
Die Aufwendungen des Kunsthauses für Material. Porti und Arbeitsleistung betrugen

im Berichtsjahr Fr. 3787.65.
W. Wartmann


